
M1 Brief Friedrich Wilhelms IV. vom 23.12.1849 an Joseph von Radowitz 
Jeder deutsche Edelmann […] ist hundertmal zu gut dazu, um solch ein Diadem aus Dreck und Letten 
der Revolution, des Treubruchs und des Hochverrats geschmiedet, anzunehmen. Die alte, legitime, seit 
1806 ruhende Krone deutscher Nation, das Diadem von Gottes Gnaden, das den, der es trägt, zur 
höchsten Obrigkeit Deutschlands macht, der man Gehorsam schuldet um des Gewissens willen, das 
kann man annehmen, wenn man in sich die Kraft dazu fühlt und die angeborenen Pflichten es zulassen. 
Die Krone aber vergibt kein anderer als Kaiser Franz Joseph, ich und unseresgleich und wehe dem, der 
es ohne uns versucht und wehe dem, der sie annimmt, wenn ihr Preis der Verlust eines Drittels von 
Deutschland und der edelsten Stämme unseres deutschen Volkes ist. Gott hilf uns! Amen.  
Wolfgang Lautemann/Manfred Schlenke (Hg.): Geschichte in Quellen, Band 5, Das bürgerliche Zeitalter 1815–1914, München 
1980, S. 221 f.) 
 
 

Generierte Begriffserklärungen: 

• Edelmann: ein Adliger von hohem Rang 

• Diadem: eine Art Krone, die auf dem Kopf getragen wird 

• Letten: eine Art Ton, der zum Beispiel zur Keramikherstellung verwendet wird 

• Revolution: eine gewaltsame oder gewaltlose Veränderung der politischen Verhältnisse in 

einem Land 

• Treubruch: eine Verletzung von Vertrauen oder Loyalität 

• Hochverrat: ein Verbrechen gegen den Staat oder die Regierung, das darauf abzielt, diese zu 

stürzen oder zu schwächen 

• legitime: gesetzlich oder traditionell anerkannt 

• Obrigkeit: die höchste Autorität oder Regierung in einem Land 

• Gehorsam: die Pflicht, den Anweisungen oder Gesetzen einer höheren Autorität zu folgen 

• Gewissen: die persönliche moralische Überzeugung 

• Kaiser: ein Herrscher mit dem höchsten Rang in einem Kaiserreich 

• Franz Joseph: der Name des Kaisers, der Österreich-Ungarn im späten 19. und frühen 20. 

Jahrhundert regierte 

• Preis: der Wert, der für etwas gezahlt werden muss 

• Stämme: hier bezieht es sich auf die verschiedenen Volksgruppen oder Regionen in 

Deutschland 

• Gott hilf uns: eine religiöse Bitte um Hilfe oder Schutz 

• Amen: ein Wort, das verwendet wird, um ein Gebet zu beenden oder Zustimmung 

auszudrücken. 

 
Generierte Aufgaben: 
 

1. Beschreibe in eigenen Worten, was der Verfasser des Textes über die ihm angebotene 
Kaiserkrone denkt. 

2. Erläutere, welche Bedingungen der Verfasser für eine Annahme der Kaiserkrone stellt und was 
passieren müsste, damit er diese akzeptieren würde. 

3. Begründe anhand des Textes, warum der Verfasser die Kaiserkrone ablehnt. 
4. Analysiere die Argumente des Verfassers und diskutiere, ob du den Ablehnungsgrund 

nachvollziehen kannst. 
5. Entwickle eine Argumentation für oder gegen die Entscheidung des Verfassers, die ihm 

angebotene Kaiserkrone abzulehnen. 
 
 



M2 Rede Friedrich Wilhelms IV. vom 03.04.1849 gegenüber der Deputation 
Die Botschaft, als deren Träger Sie zu Mir gekommen sind, hat Mich tief ergriffen. […] In dem Beschluß 
der deutschen National-Versammlung, welchen Sie, Meine Herren, Mir überbringen, erkenne Ich die 
Stimme der Vertreter des deutschen Volkes. […] Aber, Meine Herren, Ich würde Ihr Vertrauen nicht 
rechtfertigen, Ich würde dem Sinne des deutschen Volkes nicht entsprechen, Ich würde Deutschlands 
Einheit nicht aufrichten, wollte Ich, mit Verletzung heiliger Rechte und Meiner früheren ausdrücklichen 
und feierlichen Versicherungen, ohne das freie Einverständniß der gekrönten Häupter, der Fürsten und 
freien Städte Deutschlands, eine Entschließung faßen, welche für sie und für die von ihnen regierten 
deutschen Stämme die entschiedensten Folgen haben muß. An den Regierungen der einzelnen 
deutschen Staaten wird es daher jetzt sein, in gemeinsamer Berathung zu prüfen, ob die Verfassung 
dem Einzelnen, wie dem Ganzen frommt, ob die Mir zugedachten Rechte Mich in den Stand setzen 
würden, mit starker Hand, wie ein solcher Beruf es von Mir fordert, die Geschicke des großen 
deutschen Vaterlandes zu leiten und die Hoffnungen seiner Völker zu erfüllen. 
Wolfgang Hartwig/Helmut Hinze (Hg.): Deutsche Geschichte in Quellen und Darstellung, Band 7: Vom Deutschen Bund zum 
Kaiserreich, Stuttgart 1997, S. 333 f. 
 
 

Generierte Begriffserklärungen: 

• Botschaft: Eine Nachricht, die von einer Person oder Gruppe an eine andere übermittelt 

wird. 

• Nationalversammlung: Eine Versammlung von Vertretern eines Landes, die normalerweise 

dazu dient, eine Verfassung oder Gesetze zu erlassen. 

• Vertreter: Eine Person, die eine Gruppe oder Organisation bei einer anderen Person oder 

Gruppe repräsentiert. 

• Sinne des deutschen Volkes: Die Meinung oder der Wunsch der Mehrheit der Menschen in 

Deutschland. 

• Verletzung: Eine Handlung, die gegen ein Gesetz oder eine Regel verstößt. 

• Heilige Rechte: Grundlegende Rechte, die als unveräußerlich und unverletzlich angesehen 

werden. 

• Gekrönte Häupter: Könige oder Königinnen. 

• Fürsten: Mitglieder des Adels oder der herrschenden Klasse in einem Land. 

• Freie Städte: Städte mit besonderem politischem Status, die nicht von einem bestimmten 

Adligen oder König regiert werden. 

• Entschließung: Eine offizielle Entscheidung oder ein Beschluss, der von einer Gruppe oder 

Organisation getroffen wird. 

• Verfassung: Ein Satz von grundlegenden Gesetzen und Prinzipien, die die Regierung eines 

Landes leiten. 

• Einzelnen: Einzelpersonen oder Bürger. 

• Vaterland: Ein Land oder eine Nation, die als Heimat angesehen wird. 

• Geschicke: Ereignisse oder Entwicklungen, die das Schicksal oder die Zukunft eines Landes 

bestimmen. 

• Hoffnungen: Erwartungen oder Wünsche, die Menschen für die Zukunft haben. 

 

Generierte Aufgaben: 
 

1. Beschreibe in eigenen Worten, was der Verfasser des Textes über die ihm angebotene 
Kaiserkrone denkt. 

2. Erläutere, welche Bedingungen der Verfasser für eine Annahme der Kaiserkrone stellt und was 
passieren müsste, damit er diese akzeptieren würde. 



3. Begründe anhand des Textes, warum der Verfasser die Kaiserkrone ablehnt. 
4. Analysiere die Argumente des Verfassers und diskutiere, ob du den Ablehnungsgrund 

nachvollziehen kannst. 
5. Entwickle eine Argumentation für oder gegen die Entscheidung des Verfassers, die ihm 

angebotene Kaiserkrone abzulehnen. 
 

  



Generierte Verständnisfragen zu M1 

1. Was sind die Gründe, warum der Verfasser die ihm angebotene Kaiserkrone ablehnt? 

2. Wie lässt sich der Tonfall des Verfassers in Bezug auf die Ablehnung der Kaiserkrone 

beschreiben? 

3. Wie beschreibt der Verfasser die Kaiserkrone, die er ablehnt? Welche Adjektive benutzt er, 

um sie zu beschreiben? 

4. Wer kann die alte, legitime Krone deutscher Nation annehmen und warum? Wie 

unterscheidet sich diese Krone von der angebotenen Kaiserkrone? 

5. Was sind die Konsequenzen, wenn jemand die angebotene Kaiserkrone ohne Kaiser Franz 

Joseph annimmt? Warum sind diese Konsequenzen so schwerwiegend? 

 

Generierte Verständnisfragen zu M2 

1. Was sind die Gründe, warum der Verfasser die ihm angebotene Kaiserkrone ablehnt? 

2. Wie lässt sich der Tonfall des Verfassers in Bezug auf die Ablehnung der Kaiserkrone 

beschreiben? 

3. Welche Rolle spielen die Rechte der gekrönten Häupter, Fürsten und freien Städte 

Deutschlands in der Entscheidung des Verfassers? 

4. Warum betont der Verfasser die Bedeutung einer gemeinsamen Beratung der Regierungen 

der einzelnen deutschen Staaten? 

5. Inwiefern deutet der Text darauf hin, dass der Verfasser glaubt, dass er mit einer Annahme 

der Kaiserkrone nicht den Interessen des deutschen Volkes entsprechen würde? 

 

Generierte Überschriften zu Textabschnitten für M1 

Die KI ChatGPT hat die Quelle M2 in vier Textabschnitte unterteilt und folgende Überschriften 

formuliert.  

1. Untersuche, wo die KI die Textabschnitte eingeteilt hat. Nenne Zeilenangaben. Ordne die 

Überschriften den Abschnitten zu. 

2. Nimm Stellung, ob die Einteilung in Textabschnitte und die Überschriften sinnvoll sind. 

Entwickle ggf. Gegenvorschläge.  

Überschriften: 

a) Warnung vor dem Preis der Annahme der Krone 

b) Edelleute und das Diadem der Revolution 

c) Die Krone und ihre Vergabe durch den Kaiser 

d) Das legitime Diadem von Gottes Gnaden 

 

  



Generierte Überschriften zu Textabschnitten für M2 

Die KI ChatGPT hat die Quelle M2 in vier Textabschnitte unterteilt und folgende Überschriften 

formuliert.  

1. Untersuche, wo die KI die Textabschnitte eingeteilt hat. Nenne Zeilenangaben. Ordne die 

Überschriften den Abschnitten zu. 

2. Nimm Stellung, ob die Einteilung in Textabschnitte und die Überschriften sinnvoll sind. 

Entwickle ggf. Gegenvorschläge.  

Überschriften: 

a) Die Bedeutung der Einheit Deutschlands 

b) Eine tief ergriffene Botschaft 

c) Eine Entscheidung für das Wohl des deutschen Vaterlandes 

d) Das Vertrauen des deutschen Volkes 

 

Generierte „Richtig / Falsch“-Fragen zu M1 

Begründe mit Zeilenangabe aus M1, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind: 

1. Jeder deutsche Edelmann ist zu gut, um das Diadem anzunehmen. 

2. Die einzig legitime Krone Deutschlands ruht seit 1806. 

3. Das Diadem von Gottes Gnaden macht denjenigen, der es trägt, zur höchsten Obrigkeit 

Deutschlands. 

4. Kaiser Franz Joseph vergibt die Krone. 

5. Der Verlust eines Drittels von Deutschland und der edelsten Stämme des deutschen Volkes 

ist der Preis für die Annahme des Diadems. 

 

Generierte „Richtig / Falsch“-Fragen zu M2 

Begründe mit Zeilenangabe aus M2, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind: 

1. In dem Text wird eine Entschließung ohne das Einverständnis der gekrönten Häupter 

gefordert.  

2. Der Redner erkennt in dem überbrachten Beschluss die Stimme des deutschen Volkes.  

3. Der Redner möchte die Geschicke des deutschen Vaterlandes ohne das freie Einverständnis 

der gekrönten Häupter leiten.  

4. Der Redner fordert die gekrönten Häupter auf, die Geschicke des großen deutschen 

Vaterlandes zu leiten.  

5. Die Regierungen der einzelnen deutschen Staaten werden aufgefordert, gemeinsam zu 

beraten, ob die Verfassung dem Einzelnen, wie dem Ganzen, frommt.  



Generierte Multiple Choice Fragen zu M1 

Was wird in diesem Text als "Diadem aus Dreck und Letten" bezeichnet? 

a) Die legitime Krone Deutschlands 

b) Eine Krone, die von Revolutionären geschmiedet wurde 

c) Die Krone Österreichs 

d) Eine Krone, die seit 1806 ruht 

Was ist das "Diadem von Gottes Gnaden"? 

a) Eine Krone, die durch eine göttliche Revolution erlangt wurde 

b) Eine Krone, die der gottgleiche Kaiser Franz Joseph vergeben kann 

c) Eine Krone, die seit 1806 ruht und einen von Gott bestimmten Herrscher auszeichnet 

d) Eine Krone, die durch einen Hochverrat erlangt wurde 

Wer kann die legitime Krone Deutschlands vergeben? 

a) Jeder deutsche Edelmann 

b) Kaiser Franz Joseph und andere adelige Fürsten 

c) Revolutionäre 

d) Das gesamte deutsche Volk 

Was ist der Preis für die Annahme eines falschen Diadems? 

a) Der Verlust der Kontrolle über Deutschland 

b) Der Verlust der Verfassung 

c) Der Verlust der edelsten Stämme des deutschen Volkes 

d) Der Verlust der Unterstützung der Kirche 

 

Generierte Multiple Choice Fragen zu M2 

Welche Institution hat den Beschluss zur deutschen Einheit gefasst? 

a) Die deutsche National-Versammlung 

b) Die Regierungen der einzelnen deutschen Staaten 

c) Die gekrönten Häupter Deutschlands 

d) Die freien Städte Deutschlands 

Was müssten die Regierungen der einzelnen deutschen Staaten tun? 

a) Die Geschicke des großen deutschen Vaterlandes leiten 

b) Die Verfassung prüfen 

c) Das Einverständnis der gekrönten Häupter einholen 

d) Die Entschließung der National-Versammlung umsetzen 

Welche Rechte sind dem Verfasser zugedacht? 

a) Die Rechte eines Königs 

b) Die Rechte eines Kaisers 

c) Die Rechte eines Fürsten 

d) Die Rechte eines Volksvertreters 

 



Wie würde der Verfasser die Hoffnungen der Völker erfüllen? 

a) Mit starker Hand, wie ein solcher Beruf es von ihm fordert 

b) Durch die Zusammenarbeit mit den gekrönten Häuptern 

c) Durch eine freie Abstimmung des deutschen Volkes 

d) Durch die Einsetzung einer Nationalregierung 


